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Nachdruck verboten

Endlich hatte er ſeine Wahl getroffen Lange genug hatte er ſeine
Ausſchau gehalten unter den Töchtern des Landes wie ſcherzhaft von ihmt ude Aber er nahm die Sache ſehr ernſt und nahm erſt die mit

er glaubte glücklich zu werden
Sein Mütterlein war nun zwei Jahre todt Sie war ſein Leitſtern

in Allem was er unternahm Bei ihrer Fürſorge fühlte er ſich wohlig
und nie hätte ihn gelüſtet nach einem eigenen Hausſtand Zu was auch
ſollte er heirathen Hatte er es nicht gut bei ſeiner Mutter Fehlte
ibm irgend etwas War nicht ſeine Wäſche tadellos im Stande und
yätte er jemals zu klagen gehabt über ein abgeriſſenes Knöpſchen oder
einen zerriſſenen Strumpf Fand er nicht ſtets ſeine Lieblingsſpeiſen auf
vem Mittagstiſch und war er jemals in der Lage geweſen ein Stäubchen
von ſeinen Kleidungsſtücken bürſten zu müſſenSollte er dies Alles in die Schanze ſchlagen um dagegen etwas Un

bekanntes einzutauſchen Wußte er denn ob ſeine Zukünftige ebenſo
ordnungsliebend ſei wie ſein ſo abgöttiſch verehrtes Mütterlein Und
wenn dem ſo geweſen wäre er hätte gegen eine Frau doch nimmermehr
die Mutter ausgetauſcht hätte die große Liebe zu ihr mit einer Anderen

etheilt8 Kein und abermals nein hatte er ſtets wiederholt ſo oft die Mutter
die Rede darauf gebracht hatte ob er denn nicht bald ausgehen werde
eine Frau zu ſuchen

Und es blieb bei dieſem Nein Als aber die Mutter krank wurde und
fühlte daß es dem Ende zugehe nahm ſie den Sohn nochmals vor und
führte ihm zu Gemüth daß er wenn ſie mal nicht mehr für ihn zu ſorgenvermöge ſih doch recht bald eine Frau nehmen müſſe Schon der Haus

haltung wegen meinte ſie als Chriſtoph ſo hieß der
Sohn immer wieder mit ſeinen Gegengründen kam und um das
Warum fragte

Aber daß Du mir hübſch fein eine Frau nimmſt die auch wirklich
aushälteriſch iſt nicht eine die da Gefallen findet an Tändeleien undPareſeghen die ſich hofiren läßt und darüber die Haushaltung vernachläſſigt

Ein richtiges Weib ſieht in ihrem Manne das Höchſte und ihr größter
Stolz iſt ihr das Haus in dem ſie ſchaltet und waltetn dann kam die Zeit wo Chriſtoph ſein Mütterlein begrub Jetzt

war er allein und fühlte ſich gar zu einſam Alles erinnerte ihn an die
Mutter und ihr Fehlen machte ſich ihm vom frühen Morgen bis zum
Abend ſtetig bemerkbar Die bezahlte Aufwärterin freilich konnte ihm auch
die ſorgſame Mutter nicht erſetzen ſie that ihre Arbeit dafür wurde ſie
bezahlt und damit baſta

Trotzdem ſich Chriſtoph ſo vereinſamt fühlte dachte er doch nicht an
eine Heirath Er fürchtete die Räume zu entweihen in denen ſeine ge
liebte Mutter gewaltet Er hatte ſich an die Aufwärterin gewöhnt mit
allen ihren Fehlern und all ihrer Liebloſigkeit

So waren nahezu zwei Jahre dahingegangen da brachten ihn äußere
Umſtände in das Haus einer töchterreichen Familie Das Oberhaupt war
ein Vorgeſetzter Chriſtoph s der trotz anſehnlichen Vermögens nicht auf
eine geordnete Thätigkeit verzichtet und eine Beamtenſtelle inne hatte

Daß er eine gute Partie war hatte man bald in Werner s Hauſe
dem des Vorgeſetzten herausgefunden und galt es daher nur Chriſtoph
u feſſeln Was Frauenliſt und Frauenſchlanheit an Mitteln im Arſenalda wurde aufgeboten und in Anweudung gebracht Der Umgarnte wußte

in ſeiner tintlichen Unſchuld und Unbeholfenheit garnicht was man mit

ihm vorhatte Jnſtinktiv aber hatte er ſich Eva der mittleren Tochter
mehr angeſchloſſen als den anderen denn dieſe war für ihn ſo eine Art
Jdeal der wirthſchaftlichen Häuslichkeit Jhr eifriges Schalten und Walten
in der Küche dünkte ihm höher als das Klavierſpielen Sticken und Häkeln
der anderen Töchter Werner s Jn ihr glaubte er ſchließlich Erſatz für
ſeine Mutter gefunden zu haben und da er in dieſem Plan auch von
ſeinen Freunden und Verwandten beſtärkt wurde hielt er um ihre Hand
an und raſcher als er ſich gedacht war er u

Ob auch glücklicher Bräutigam Chriſtoph ſelbſt wollte ſich das ſtets
einreden aber immer trat bei ſeinem Spintiſiren etwas herdor das ver
neinte An der Mutter Grab hielt er Zwiegeſpräche mit der Abgeſchiedenen
er rief ſich ihre Rathſchläge in s Gedächtniß zurück daß er nur eine häus
lich wirthſchaftliche Frau nehmen ſollte und Eva war doch alſo geartet und
auch erzogen Nicht etwa daß man ihm eine Komödie vorgeſpielt hatte
nein Eva war wirklich wohl erfahren in allen Zweigen der Haushaltung
ſie empfand eine gewiſſe Befriedigung alle die damit verbundenen Arbeiten

mm

ſelbſt zu thun oder die bezahlten Arbeitskräſte zu kommandiren Große
Wäſche und Hauptreinemachen waren ihr gewiſſermaßen Feſttage Mochten
die Schweſtern in s Theater gehen oder ſonſtige Unterhaltungen beſuchen
ihr galt das Waſchfaß höher als Schiller und Goethe Was kümmerte ſie
Mozart Beethoven Schubert und Brahms wenn nur der Braten gut

rathen war Alles Schöngeiſtige gab ſie gerne hin um eine ſpiegel
lanke Küche Mit einem Wort das Materielle ging ihr über alles

Jdeelle
So war das Weib beſchaffen das Chriſtophs Mutter erſetzen ſollte in

deſſen Häuslichkeit Wirthſchaftlich war ja die Mutter wie nur je ein
Weib ſein kann aber ihre Thätigkeit war denn doch grundverſchieden
egenüber der Evas Dieſe fand ſich ſchließlich nur noch wohl wenn derEehſendunſt das Haus durchzog wenn die Putzeimer in Thätigkeit waren

wenn große Wäſche war und wenn die Boden und Treppen vom Waſſer
troffen

Die Behaglichkeit und Bequemlichkeiten ihres Mannes Pah wer
wird als Frau die auf Reinlichkeit hält darnach fragen An jeglichem
Morgen wurden die Möbel von ihrer Stelle gerückt die Teppiche auf
und die Fenſter ausgehoben Aufgewiſcht und abgewiſcht wurde bis zum
Mittag hin und dieſer ſelbſt brachte auch noch allerlei Hantirungen des
Putzteufels wie Eva alsbald von der Nachbarſchaft gengunt wurde

Die Dienſtboten hielten es nur kurze Zeit unter ſolchem Regime aus
und alle paar Wochen ja öfters auch alle paar Tage grinſten neue Ge
ſichter den Hausherrn an der ſich immer unglücklicher fühlte Sein leiſes
Mahnen hatte nichts geholfen und ſein ſchließliches Schelten nur Wider
ſpruch hervorgerufen Als aber gar das Andenken der Mutter die er ihr
als nachahmenswerthes Beiſpiel vorgeführt hatte geſchmäht worden war
fühlte er ſich tödtlich gekränkt fühlte er ſich im Geiſte geſchieden von
ſeiner Frau

Hatte er ſich ſchon gleich nach der Trauung von dem nur aufs Ma
terielle gerichteten Streben ſeiner Frau abgeſtoßen gefühlt die praktiſche
Bethätigung ihrer Grundſätze unter welchen er ſchwer litt machten ihn
zum Feinde ſeiner Frau

Er flüchtete vor ihrem Aufwaſchlappen ihren Putzeimern und Beſen
zu ſeinen Büchern aber er fand kein Genüge mehr an ſeinen einſtigen
Lieblingen Stets ſtand der Putzteufel zwiſchen ihm und ſeiner Lek
türe Seinen Freunden mochte er ſich nicht bekennen er wollte nicht bemit
leidet ſein

Da erſtand ihm als ein Tröſter der Alkohol Jhm ergab er ſich
Zuerſt allerdings mit der ihm angeborenen Schen dann aber immer mehr
und mehr und ſchließlich war er rückhaltslos fein eifrigſter Verehrer

43 Chriſtoph hatte um dem Putzteufel zu entgehen ſich dem Trunk
ergeben Er vertrieb den Teufel durch Beelzebub Und raſch gar raſch
hatte der Alkohol alle Gewalt über Chriſtoph ihm war er bald verfallen
mit Leib und Seele Heimlich trank er damit es die Leute nicht ſahen
und daß es der Putzteufel nicht bemerkte Und er trank trank daß er
in kurzer Friſt ſein beſſeres Selbſt eiugebüßt hatte

Das ging eine Weile ſo bis plötzlich Chriſtoph angeekelt wurde von
dem Schnaps Er ſchämte ſich ſeines Thuns Er der ſonſt Solideſte
ein Schnapsſäufer

Eines Abends kam er nicht nach Hauſe und auch die Nacht nicht
Morgens fand man ihn erſchoſſen am Grabe ſeiner MutterLer Schnapsteufel hat ihn ſo weit gebracht ſagte ſeine Frau und

ihre Sippe der Puhzeufel
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Schriftführer und erledigt dann in dritter Berathung die Eiſen

ahnverſtaatlichungsvorlage und den dazu gehörigen Nachtragsetat
Es ſolgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die

Errichtung einer Centralanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen re Berichterſtatter iſt Abg von Mendel
Steinfels

Jn S 1 hat die Kommiſſion beſchloſſen an die Stelle des genoſſen
ſchaftlichen Perſonalkredits dem die neu zu errichtende Anſtalt dienen
ſoll zu ſetzen Perſonalkredits insbeſondere des genoſſenſchaftlichen
Perſonalkredits

Abg Schenck freiſ Vp ſpricht ſich gegen die Vorlage aus er be
zeichnet das ganze Geſetz als überflüſſig und für die Genoſſenſchaften die
es fördern ſolle für geradezu gefährlich

Abg v Brockhauſen Schon in der letzten Freiſinnigen Zeitung
iſt das was der Abg Schenck hier vorgetragen hat zu leſen nur etwas
kürzer und vielleicht auch etwas klarer Heiterkeit Wir müſſen unter
ſcheiden erſtens die Schulze Delitzſchen zweitens die Raiffeiſenſchen und
drittens die von dem Kreisrath Haas in Offenbach geleiteten Genoſſen
ſchaften Die erſteren die gleichzeitig die älteſten ſind haben ſich ihre
bedeutenden Kapitalien dadurch geſchaffen daß ſie hohe Zinſen für die
Einlagen ihrer Mitglieder gaben Die Schulze Delitzſchen Kaſſen ſind
nicht darauf zugeſchnitten den wirthſchaftlichen Anforderungen des Hand
werkerſtandes und der Land wirthſchaft zu genügen viel eher können das
die Raiffeiſen ſchen Kaſſen mit ihrem bedeutenden Reichsbankkredit Jn
der Kommiſſion zur Vorberathjmg dieſes Geſetzes iſt von allen Seiten
betont worden daß ein Bedürfſuß für eine derartige Anſtalt vorliege eineAusnahme hiervon hat nur der n Volksparteiler Abg Pariſius

gemacht An der Anſicht daß dieſes Jnſtitut wohl dazu geeignet iſt dieKreditverhältniſſe der Land wirthſchaft und des gleingewwerhes zu fördern

und den Einfluß des Großkapitals einzudämmen halten wir feſt
Abänderungsanträge laſſen wir uns nicht ein

Abg Richter Die Raiffeiſenſchen Vereine der zweitgrößte Verband
nach dem Schulze Delitzſchen hat ſich ebenſo kühl um nicht zu ſagen
proteſtirend gegen dieſe neuere Einrichtung verhalten wie die Schulze
Delitzſchen Genoſſenſchaften und ihre Verbände Auch Herr v Werdeck
hat ſich hier als keinen beſonderen Verehrer der Centralkreditbank erwieſen
denn er hat geſagt daß die Raiffeiſenſchen Vereine ihren Kredit ſchon jetzt
von der Reichsbank erlangen es ſei Jacke wie Hoſe ob ſie ihren Kredit
bei der Reichsbank oder der Kreditbank haben würden Da iſt es aber
auch Jacke wie Hoſe ob die Centralbank überhaupt neben der Reichsbank
errichtet wird Wenn auch einzelne Schulze Delitzſche Kreditvereine verkracht
ſind wie andere Vereine ſo ſt das doch kein Wunder das wird überall
vorkommen wo Diebſtahl und Unterſchlagung möglich ſind Dieſe Vereine
ſind aber nicht zu Grunde gegangen weil ſie einen zu hohen Zinsfuß
nahmen ſondern weil ſie einen ungemeſſenen Kredit gaben Dieſe einzelnen
Verluſte ſind aber minimal gegenüber den Segnungen und Vortheilen
welche die Geſammtheit dieſer Vorſchuß und Kreditvereine gewährt hat
Bei den Schulze Delitzſchen Vorſchuß und Kreditvereinen ſind noch mehr
Landwirthe betheiligt wie bei den Raiffeiſenſchen Vereinen

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Die Bedürfnißfrage iſt in
der Kommiſſion eingehend erörtert worden wie ja auch aus dem Kom
miſſionsbericht hervorgeht Sehr richtig rechts Herr Richter behauptet
die SchulzeDelitzſch ſchen Vereinigungen ſeien in der Vorbeſprechung nicht
vertreten geweſen er weiß aber ſelbſt daß einer der eingeladenen Herren
durch Unwohlſein verhindert war und verſchweigt daß ein Mitglied Herr
Glackemeyer aus Hannover die Schulze Delitzſchen Genoſſenſchaften
vertreten hat Jch kann feſtſtellen daß dieſer ſich ganz entſchieden für
dieſe Einrichtung ausgeſprochen hat Hört hört rechts Die Kredit
frage muß für die Land wirthſchaft anders gelöſt werden als für die Pro
duktivgenoſſenſchaften Jm Weſentlichen kommt der Widerſpruch des Abg
Richter gegen dieſe Einrichtung darauf hinaus daß einmal die Geſchäfts
gebahrnung dieſer Centralkaſſe dem mobilen Kapital eine gewiſſe Konkurrenz
macht und andererſeits fürchtet er vielleicht daß die Vortheile die das
mobile Kapital hauptſächlich bei der Reichsbank und der Seehandlung ge
nießt durch eine ähnliche Einrichtung auch der Landwirthſchaft zu gute
komme Sehr richtig rechts

Abg von Woyna ſt Bei der erſten Leſung hat der Abg Schenck
efehlt Hört rechts Es iſt der klare Beweis geſiefert worden daß einVldinſniß für den ganzen Staat eine Centralkaſſe zu ſchaffen beſteht

Die Poſition des Abg Richter war heute ſehr ſchwach Rufe rechts
Jmmer Jch will nur ſagen heute inſofern als er weiß daß dieſes Jn
ſtitut allſeitig im Lande Beifall findet und daß dieſes Jnſtitut vielleicht
dazu angethan iſt der Gefahr daß das Genoſſenſchaſtsweſen ſich in den
Dienſt einer politiſchen Partei ſtellen könnte einen Damm entgegenzuſetzen
Sehr richtig rechts Schon aus dieſem Grunde begrüßen wir die Vor

lage mit beſonderer Freude Die Regierung muß baldmöglichſt durch
Einhringung eines neuen Sparkaſſengeſetzes den Anſchluß der Sparkaſſen
an die Centralkaſſe ermöglichen

Geh Rath v Rheinbaben Der Herr Finanzminiſter bedauert ſehr
an der Theilnahme der Verhandlungen durch eine wichtige Kommiſſions
ſitzung im Herrenhaus verhindert zu ſein Der Finanzminiſter hat ſich
bei dieſem Geſetz in vollem Einvernehmen befunden mit den Miniſtern
für Landwirthſchaft und Handel und Gewerbe Der Abg Richter meinte
das Handwerk ſei lediglich dekoratives Beiwerk Das iſt jedenfalls nicht
die Abſicht der Staatsregierung ſie will vielmehr dem Handwerk erſt recht
mit dieſem Geſetz unter die Arme greifen Es hat auch bereits in Hand
werkerkreiſen großen Anklang gefunden Die Regierung will hier keinGeſchenk machen auch ein Geſgaft hat ſie nicht machen wollen ſondern

es wird nur eine mäßige Verzinſung erwartet
Die Diskuſſion wird geſchloſſen S 1 wird nach dem Kommiſſions

beſchluß angenommen
Abg Hammacher nl beantragt in Nr 6 wonach die Anſtalt

Wechſel vertaufen und acceptiren kann die Worte und acceptiren zu
ſtreichen

Abg Richter Es iſt bedenklich die Befugniß dieſer Anſtalt und die
Beziehungen zu den Genoſſenſchaften auszudehnen Wir wollen keine
zweite Seehandlung ſchaffen Dabei iſt die Seehandlung nicht ſo gefährlich
weil ſie ſeit den 50 er Jahren ein reines Finanzinſtitut iſt Anfangs wird
ein großer Schwarm von Kreditſuchern an die Anſtalt herantreten aber
weil ſie nicht kreditfähig ſind abgewieſen werden Sie werden mit leeren
Händen abziehen müſſen und der Geſchäftskreis der Anſtalt wird ein ſehr
beſchränkter ſein Die Verwaltungskoſten aber werden mindeſtens 70 bis
80 000 Mark alſo die Zinſen von 2 bis 3 Millionen des Grundkapitals
ausmachen Da ein großer Theil des Depoſiten und Kommiſſionsgeſchäfts
in den Händen der Seehandlung ruht ſo wird die Anſtalt ſich Mittel
durch Accepte zu verſchaffen ſuchen ſie wird alſo ein Bankinſtitut der un
ſolideſten gefährlichſten Art werden

Der Antrag Hammacher wird abgelehnt S 2 nach dem Kommiſſions
beſchluß unverändert angenommen

Nach 88 hat das Direktorium der Kreditanſtalt bei ſeiner Verwaltung
überall den Vorſchriften und Weiſungen der Aufſichtsbehörde Folge zu
leiſten

Miniſter von Hammerſtein Eine ſtaatliche Oberauſſicht über die
Kreditanſtalt iſt nothwendig Jm Laufe der Zeit wird ſich ja voraus
ſichtlich die Anſtalt zu einer großen Selbſtändigkeit entwickeln Jm Augen
blick aber wo der Staat fünf Millionen für dieſelbe hergiebt und für den
Anfang der Entwickelung und für die ganze Art des Aufbaues der Anſtalt
wird eine weſentliche Mitwirkung des Finanzminiſters unentbehrlich ſein

Nachdem ſich noch Geheimrath v Rheinbaben und Abg Ham
macher gegen den Antrag ausgeſprochen wird dieſer abgelehnt und wird
8 8 unverändert angenommen ebenſo ohne erhebliche Debatte der Reſt
des Geſetzes

Auf

ſchaftſichen Provinzialvereinen das Bedürfniß zur Einführung einer an
gemeinen obligatoriſchen Verſicherung gegen Verluſte welche

Geſetzgebung herbeizuführen

verband die gewünſchte Ermittelung

Schweinen durch Seuchen oder andere Krankheiten der letzteren erleiden
anerkannt wird die Einführung einer ſolchen Verſicherung im Wege der

Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein erklärt daß die könig
liche Staatsregierung die gewünſchte Ermittelung erſt anſtellen könne
wenn ſie das Geſetz eingeführt und wenn ein Provinzial oder Kreis

angeſtellt hätte Bis jetzt beſtände
nicht für alle Thierkrankheiten die Anzeige

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kreditanſtalt Jagdſcheingeſetz

Novelle zum Jagdpolizeigeſetz Antrag Ring Antrag Letocha

Anzeiger für Halle und
der Sommer Monate ausliegt

Kachen Kurhaus
Aökbeck a Aſedom
Afezandersbad i Fichtelgeb
Hkexisbad i Harz
Aktheißendorf 6 Kiel
Amrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Thür
FIrtern
Assmannshauſen a Rh
Auguſtusbad 6 Dresden
Auma i Thür
Baden Waden
Badenweiler
Werchtesgaden Bayern
Berg b Cannſtatt
Berla a Jlm
Bibra i Thür
Binz a Rügen
Bkanlenburg i Jhür
Blankenburg a Harz
Bklankenhain i Thür
Woppard a Rh
Brückenau Atfrk Vayern
Drunshaupten i M
Burtſcheid b Hachen
Colbergermünde
Corbetha WBahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrenberg
Eiſenach a d Heinſtein

Waldh z Kronprinz
i Marienthal

Elgersburg i Thür
Ckmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebänude
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i W

Se en i Tranſienhanſen i Fh
Franzensbad i Böhmen
Freiburg i B
Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würkt
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh Stahlbr
Görbersdorf
Grund a HarzHamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgoland
Hermannsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſlthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Huberktusbad i Harz
Jlmenau i Thür
3lſenburg
Jugenheim a d Zergſtr
Johannisbad i Wöhmen
Johannisberg a Rh
Karlsbad i Böhmen
Karlsbad b Mergentheim
Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus
Köſen
Köſtritz
Krankenheil Kberb
Krouberg a Taunus
Kreiſcha 6 Dresden
Kreuznach
Kronthal a Taunus
Jandeck i Schl
Jangenan i chl

Es ſolgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Ent
ſchädigung für Verluſte durch Schweinekrankheiten Hierzu liegt
folgender Antrag der Kommiſſion vor 1 Die königliche Staatsregierungzu erſuchen annähernd feſtſtellen zu wollen wie de unter Zugrunde

legung des Geſetzentwurfs betr die Entſchädigung für Verluſte durch
Schweinekrankheiten bei Einrechnung der der Provinz bezw dem Kreiſe
für die Verwaltung für die örtliche Aufſicht und für die Feſtſtellung der
Schäden erwachſenden Koſten der Verſicherungsbeitrag für das Schwein
ſich ſtellen würde

a für einen Provinzialverband
b für einen Kreisverband
2 Die Durchberathung des Geſetzentwurjs betreffend die Entſchädigung

für Verluſte durch Schweinekrankheiten bis nach Eingang dieſer Mit
theilung zu vertagen3 de königliche Staatsregierung zu erſuchen für diejenigen Provinzen

jür welche von den zu errichtenden Landwirthſchaftskammern landwirth

Bäder und Jommerfriſchen
in deren Leſeſalons und größeren Hotels der Generakl

den Saalkreis während

Jangenſalza i Thür
Cangeoog
Cauchſtedt
Lauterbach a Rügen
Lauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen 2W
Lippſpringe b FYaderborn
Lobenſtein
Louiſenbad b Jhal
WMarienbad i Vöhmen
Marienborn b Camenz i S
WMWisdroy a Wollin
Münſter a Stein
Muskau i Schl
Nauheim i Taunus
Reuenahr a Rh
Reu Ragoczi b Halle a S
VNorderney
Oſterode a H
Oeynhanuſen
Dauſa Voigktlanud
Blaue i Thür
BPyrmont
Reiboldsgrün
Reichenhall
Rippoldsau
Rochusberg b Bingen
Ronneburg Sachſen Altbg
Roſenheim Oberb
Rudolſtadk
Ruhla i Th
Rügenwaldermünde

Sachſa a SSalzbrunn i Sch
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Sahßnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge
Schandau a d Elbße
Scharfenſtein i Erzgebirge

hen i Taunus
Schmalkalden i Thür
Schmiedeberg R B Merſeb
Schwarzburg i Th
Schweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i T
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
Tabarz i Thür
Tennſtedt Yrov Sachſen
Keplitz Schönau i B
KThal i Jhür
Thale a H Verſchön Verein
Thalkirchen b München
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Wolkenſtein
Warmbrunn Thierpgrk
Warnemünde
Weimar Elephant
Weißer Hirſch b Dresden
Wernigerode
Weſterland a Sylt
Wiesbaden Kurhaus
Wieſenbad i Exzgeb
Wildbad i Vürtt
Wildungen i Waldeck
Wilhelmshöhe b Kaſſel
Wimpfen a R
Wittekind b Halle
Wyhk a FJöhr
Zellerfeld
Zingſt
Zoppot b Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des General Rnzeiger

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Juli 1895

Bei Weſt und Nordweſtwind und theilweiſer Vewölkung
etwas kühleres Wetter ohne weſentliche

De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſte
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

iederſchläge
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Seite 10 Donnersta
Kleine Chronik

2 Juli Feuersbrunſt Der Flecken Eslarnh t wie bereits in einem Telegramm kurz gemeldet ward von
einer erenden Feuersbrunſt heimgeſucht worden Nach unſäglichen
Mühen gelang es das Feuer zu bewältigen Von rund 300 Gebäuden
ſind 170 eingeäſchert Ungefähr 1400 Einwohner ſind obdachlos
Das Pfarrhaus iſt vollſtändig abgebrannt die Schule wurde ſtark be
ſchädigt auch das Rathhaus iſt leicht mitgenommen Die öffentlichen
Kaſſen und Urkunden ſind geborgen und Verluſte an Menſchenleben nicht
zu beklagen

Calw Württemberg 2 Juli Un wetter Geſtern Abend tobte
hier ein etwa fünf Minuten anhaltender Wirbelſturm der von ſtarkem
Hagelſchlag mit hühnereigroßen Schloſſen begleitet war Der Sturm
richtete großen Schaden an deckte Dächer ab drückte die Giebelwände von
Gebäuden ein und zerfſchlug zahlreiche Scheiben Ganze Waldſtrecken
wurden zerſtört dadurch daß die Bäume entweder entwurzelt oder ab
geſchnitten wurden Auch der entſtandene Feldſchaden iſt beträchtlich Ver
luſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Unmittelbar vor dem Or
kan hatten zahlreiche Schulkinder die Badeanſtalt verlaſſen Dieſelbe wurde
durch den Wirbelſturm völlig zertrümmert Zahlrei de Feldarbeiter kehrten

GeneralAnzeiger für Halle und veu Saalkreis
unterirdiſchen Getöſe ein heftiger Erdſtoß auf den ein drei Sekunden an
dauerndes Erdbeben folgte Die Panik in der Bevölkerung und die Muth
loſigkeit iſt unbeſchreiblich

Antwerpen 2 Juli Zugentgleiſung Geſtern nen
iſt ein Sonderzug welcher eine große Zahl holländiſcher Pilger nac
Montaigu bringen ſollte in der Nähe des Bahnhofes Antwerpen entgleiſt
Ein Waggon wurde umgeſtürzt eine Dame iſt getödtet Mehrere
Reiſende erlitten erhebliche Kontuſionen

Paris 2 Juli Zum Brand der Militär Effekten
Fabrik von Godillot Die Feuersbrunſt die ſchon bewältigt ſchien
flammte in der 10 Abendſtunde mit verſtärkter Wuth auf Erſt nach Mitter
nacht ſchien die Gefahr beſeitigt Ein Gebäudekomplex von 1200 Quadrat
meter iſt ausgebrannt 40 Familien ſind obdachlos 2000 Arbeiter vor
täufig ohne Erwerb Ein Pompier liegt im Sterben in Folge des Bruchsder Vnteſſaue ein Civiliſt iſt todt in Folge Sprungs aus der fünften

Etage Minder ſchwere Verletzungen liegen zahlreich vor
Newyork 2 Juli Büchſen Pferdefleiſch ſoll jetzt von

Oregon in die Welt geſandt werden Jn Portland haben ſich einige Unter
nehmer als Oregon Packing and Fertilizing Co mit einem Kapital von
20000 Dollars inkorporiren laſſen und werden nun als Büchſenfleiſch eine
Pferdefleiſchkonſerve herſtellen Die glücklichen Länder in welchen der
Hauptmarkt für dieſe Delikateſſe geſucht wird ſind Deutſchland und

Nr 154
eſtellt Die Blätter reichlich doppelt ſo wie die gewöhnlichen all

nnten Liebig Karten bieten genügend Raum auch für die längere
Speiſenfolge eines größeren Mahles Die von Künſtlerhand entworfenen
in Farben und Golddruck ſorgfältig ausgeführten Randzcichnungen ver
bildlichen theils italieniſche Städte Anſichten Florenz Rom Palermo
theils Opernſeenen Don Juan das Erſcheinen des ſteinernen Gaſtes
im Finale Othello der Mohr betrachtet die ſchlummernde Desdemonader Varbier von Sevilla Figaro raſirt Bartolo während Roſine und
Almavira ſich verſtändigen Die hübſchen Darſtellungen werden manchenTiſchgaſt intereſſiren ſie können auch Anknüpfungspunkte zu anregender

Unterhaltung gewähren

Inſeraten Annahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

4 Juli

mit Wunden bedeckt heim Frankreich II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtrafze 13
Hausarzt im Offizierstöchter Jnſtitut deſſen 30jährige Gattin wie bereits
gemeldet ſich und ihr 9jähriges Kind vor einigen Tagen aus Furcht vor
Wahnſinn vergiftete nahm heute ebenfalls Gift und wurde todt auf

gefunden

Laibach 2 Juli Erdſtöße Nachdem ſich die Bevölkerung in
letzter Zeit einigermaßen beruhigt hatte erfolgte abermals nach einem

Wien 2 Juli Familiendrama Der Stabsarzt t

Vildende Kunſt und Kochkunſt verbunden

Sornnmarena iehung Schneidemühler I008E à I ar e 10 000
Porto u Liste 20 Pfg extra versendet noch Nur noch geringer
P A Sehrader Hannover Gr Packhofstr 29Grosse Luxus Pferdemarkt 11 Loose für 10 MarkLotterie I,008 I Nark 28 Loos fur 25 Nart

Zu haben in Halle a S bei Rich Schroedel und den übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

w e Werner Compery CNengo Berſm ſo in Ter Tage rew aures
5 e sensationellen Erfolg ausgezeichneten Prachtbilderwerte Im Fluge

dureh die Welt das in gleichem Formate gleicher Ausstattung und

e

c W
M M M

Trachtwert eine ſerrſiede Reise dureſß Die Neue Welt durch die Vereinigten Staaten bis zu den Poſarſandern Turoß Mittel
Amerika und Westindien durch Süd Amerika bis zum Cap Hoorn Die volle Schönheit und Eigenart dieses Welttheils die vie
len Naturwunder die überwältigend grandiosen und reizend lieblichenLandschaften die Städte undDenkmäler die feenbaften

m

K

gleichem Preise erscheinende Prachtbder wert die Fene Weſe 7ol

gen zu lassen Die Neue Welt verschafft in noch nie gebotener gross
artiger Volletändigkeit und Vielſeitigkeit eine volle und treue An

i

e
schauung von der Natur und dem eben Jes gewaltigen Dopper on
tinents Nord und Süd Amerika Mit seinen vorzüglich gelungenen
meisterhaft ausgearbeiteten Photographien bildet das glänzende

R M M

M

Taſaste nd e Wunderwrerſte Jer Techmie an Jenen Sweriſea so überreſeſ iſt vie treten a n der meirterhatten photo
graphischen Ausführung als Bilder der vollen Wirklichkeit und Wahrheit mit unübertrefflicher Naturtreue vor das Auge

Der sorgfaltig gearbeitete fesselnde Text vermittelt das volle Verständniss der prachtvollen Bilder die mit vollendetster

Tochnit eine F et zur Tusoba nung bringen die mit allem Recht von der enenent als eme Wunderweſt bezeichnet wirg

TIede der 16 Lieferungen enthält 16 Bilder mit beschreibendem Text Das vollständige Werk also 256 vollseitige Bilder in
dem Format von 35 28 Ctmr Druck auf feinstem Kunstdruckpapier die erste Lieferung enthält 1 New Vork in Sicht

n

m
R 2 Mexico 3 Mount Ross in Janda T ßroaa war m Vew Vor 5 ashington Henſmal in Washington Die re Bruder

VNosemite 7 Eine von Sträflingen durchbrochene Strasse auf Bermuda 8 Jackson Denkmal und französische Kathedrale
in Vew Orleans 9 Terrasse und Schloss Chapultepec Mexico 10 Hotel Ponce de Leon in St Augustine Florida 11 Zucker

m

J a n a I v 7 T r 7rohr Schneiden in N amaica 12 Stätte der Hinrichtung Kaiser Maximilian s in Queretaro Mex 153 Faſt e Utab
14 Inneres einer Indianerhütte Jakuta Bai Alaska 15 San Franzisco Berge Arizona 16 Ute Pass auf Pike s Peak Colo
rado Jeder Abnehmer aller 16 Lieferungen erhält ausserdem noch eine 77 57 Cmtr grosse farbige Facsimile Reproduetion

h n bdes Bildes Falknerin von Professor F Koppar gratis ein grossartiger Zmmersehmueſ e er genſer gem Pubſnm
noch nie angeboten war Wir haben uns den Vertrieb dieses grossartigen Prachtwerkes für unseren Leserkreis gesichert
und werden die erste Lieferung am Donnerstag den 4 Juli zur Ausgabe bringen

Von Pol zu Pol von Meer zu Moeer
Umspannt von gläüh nden Zonen
Wie ragst Du käühn und wild und hehr
Land junger Millionen
Wie hast Du stolz Dich hingestellt
Und mag man auch Dich schelten pDu bist der Zukunft grosse Welt
Die neue Welt der Welten

Von Trift und Thal von Wald und Klamm
Gar mancher Schössling wacker

Schoss drüben aufwärts stark und stramm
Aus Saat vom Deutsohen Acker
Und wie das Band zusammenhält
Germanen gegen Kelten
Beherrschst Du grosse alte Welt
Die neue Welt der Welten

N 16 Lieferungen 55 28 cm jede 16 vorzügliche photographische Ansichten auf feinstem Kunstdruck
N papier und mit erläuterndem Text enthaltendPreis per Lieferung von 16 Ansiehten nur 50 Pfennig per Post franco 60 Pfennig gegen

S Voreinsendung in BriefmarkenEine Zierde jedes Heims iünteressant bildend
Du haben in allen Expecitionen des Generalb Anzeiger

e e

Daselbst werden aueh noch Bestellungen auf Im Fluge dureh die Welt angenommen

Aus dem Geſchäftsdeskehs
Auch in dieſer

Saiſon hat die Liebigs Fleiſch Extrakt Kompagnie zwei neue Serien Menu
Blankets den Hotels erſten Ranges in Bade und Kurorten zur Verfügung

3 i bedeutend herabgeſezten Preſſenahmen Ausverkauf L Minzloff Alte Promenade 9

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Bruch Chocolade
garantirt rein à 3 r offerirt

rettetr 1Carl Booch Markt roth Thurm12
Ioosvorrath

Amtliche Bekanntmachungen

Brkanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir für das öffentliche

Männerfreibad eines Hilfsbademeifters bedürfen
Geeignete Bewerber wollen ſich ſchriftlich bis Ende dieſer Woche bei uns

melden

Halle a den 3 Juli 1895 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Siechen Anſtalt iſt die Stelle des 1 Wärters
ſofort zu beſetzen Für dieſelbe iſt die Qualifikation zum Lazarethgehilfen er
forderlich

Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen im Sekretariat der Aren
Verwaltung Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 2 Treppen Zimmer Nr 33
woſelbſt auch die Anſtellungs Bedingungen in Erfahrung gebracht werden können
ſchleunigſt einzureichen

Halle a den 1 Juli 1895 Der MagiſtratDie Verwaltung der Siechen Anſtalt
gez Zernial

Brkannktmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Mai 1894 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 18841 bis 24560 tragen und über welche die Pfandſcheine in
blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 18 Juli d J
und an den darauf folgenden Tagen Vormittags von 9 i bis 12 Uhr u

h Z bis 5 Ahr im Aurtionszimmer des Leihhauſes an der
arienkirche Ar 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silber Gegenſtänd wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und
Sogeg Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere
Sachen

Halle a den 20 Juni 1895
Das Leihamt der Stadt Halle a 5
Bekanntmachung

Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Ver
ahrens bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom 28 Februar 1884 wird hier
urch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der hieſige Stadtausſchuß während

der Zeit
vom 21 Juli bis 1 September d J

Ferien hält
Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel

nach nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a den 1 1895
er Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

J Schmidte e hV grosse Iuxus Pferdemarkt

Lotterie
z Se iI A1 Hauptgewinn Eleg Landauer mit 4 hochedlen Pferden

i V V 10,000 MK
ferner Halbverdeckwagen mit 4 Pferden

1lagdwagen mit 2 Pferden
I Ponnyequipage mit 2 Pferden

sowie 24 Stück edle Reit und Wagenpferde
und 672 sonstige werthvolle Gewinne

Loose à I Mark
Porto und Liste 30 Pfg für Einschreſben 20 P

extra

G A Vindleisen
Cigarren Geschäkft

Leipzigerstrasse 11 Eoke I Sandberg
Filiale des General Angzeiger

Das Grundstück
Ecke Mansfelder u Hafenſtraſze
worin ſeit vielen Jahren das Steinmetzgewerbe betrieben worden iſt ſoll vom
1 Juli ab anderweit verpachtet werden Reflektanten wollen ſich mit mir in Ver

H Lröpper Leligſcherſtr 13

mm
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